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 ARBEITSVORSCHLÄGE

1.   Betrachten sie zunächst das Modell der Staats-

ʻQDQ]HQ� DOV�:DDJH� ��0��� LP�=XVDPPHQKDQJ�PLW�
den zehn größten Einnahmequellen des Bundes-

haushaltes ( M2 ). Entwickeln sie Vorschläge zur 

Erhöhung der Staatseinnahmen: Welche Steuern 

wollen Sie erhöhen oder zusätzlich erheben und 

warum ? Gegebenenfalls können Sie auch unter 

http:// www.bundeshaushalt-info.de Zahlen für 

den aktuellen Bundeshaushalt recherchieren.

2.���:HUWHQ� 6LH� LQ� .OHLQJUXSSHQ� GLH� *UDʻNHQ� ]XP�
Steueraufkommen Deutschlands ( M3 und M4 ) aus. 

Stellen Sie fest, welche Steuern maßgeblich zum 

Gesamtsteueraufkommen beitragen und wie stark 

sie verschiedene Gruppen der Bevölkerung treffen.

3.   Analysieren Sie mit eine_r Partner_in die im Dia-

gramm M5 dargestellte Entwicklung der Einkom-

mensteuer.

a.   Inwiefern erscheint Ihnen die Entwicklung a) 

des Eingangssteuersatzes und b) des Spitzen-

steuersatzes sinnvoll ? Warum ( nicht ) ? 

b.   Analysieren Sie die Entwicklung der Einkom-

mensteuer ( M5 ) im Zusammenhang mit dem 

Gesamtaufkommen der verschiedenen Steuer-

arten ( M3 ) und der Verteilung von Einkommen 

und Steuern auf verschiedene Bevölkerungs-

gruppen (M4). Welche Zusammenhänge sehen 

Sie hier ?

c.   Inwiefern erscheinen Ihnen die Anteile sowie 

die Sätze der Einkommensteuer gerecht ver-

teilt ( Steuergerechtigkeit ) ? 

M1
  Modell der Staats-

� ʼQDQ]HQ�DOV�:DDJH

Um das Zusammenspiel von Staatsaufgaben und 
Staatsfinanzierung zu veranschaulichen, kann der 
Staat modellhaft als Waage betrachtet werden.
 In der einen Waagschale liegen die Staatsausga-
ben, also das Geld, das der Staat ausgibt, um seine 
Aufgaben zu erfüllen. 

In der anderen Waagschale liegen die Einnahmen 
des Staates. Das sind vor allem die Steuern und 
Abgaben, die der Staat erhebt, aber auch Kredite 
( Staatsanleihen ), die er aufnimmt ■

AUFGABEN

( Ausgaben )

FINANZIERUNG

( Einnahmen )
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M2
�'LH�]HKQ�JU¸¡WHQ�6WHXHUHLQQDKPHQ�

 des Bundeshaushaltes 2015 

 

Quelle: http://www.bundeshaushalt-info.de (Sollwerte des Haushaltsjahres 2015 inkl. 1. Nachtragshaushalt) 

Quelle: http: // www.bundeshaushalt-info.de ( Sollwerte des Haushaltsjahres 2015 inkl. 1. Nachtragshaushalt )

M3 
Anteil und Gesamtaufkommen der verschiedenen Steuerarten 

 ( für Bund, Länder und Gemeinden ) 2014 in Milliarden Euro

In Milliarden € Steuerart Anteil in %

84,2 Umsatzsteuer 25,2

75,7 Lohnsteuer 22,6

36,3 Energiesteuer 10,9

26,6 Einfuhrumsatzsteuer 7,9

20,6 Veranlagte Einkommensteuer 6,2

14,2 Tabaksteuer 4,2

12,5 Versicherungssteuer 3,7 

10,7 Solidaritätszuschlag zur Lohnsteuer 3,2

10,4 Körperschaftsteuer 3,1

8,6 Kfz-Steuer 2,6

33,2 Alle anderen Steuereinnahmen zusammen 10,4

Umsatzsteuer  25 %

154.228

Lohnsteuer 27 %

167.983

Gewerbesteuer  7 %

43.756

Energiesteuer  6 %

39.758

Tabaksteuer  2 %

14.612

Sonstige Gemeindesteuern  2 %

13.966

Sonstige Gemeinschaftsteuern  7 %

45.279

Veranlagte Einkommensteuer  7 %

45.613

Sonstige Bundessteuern  8 %

47.436

Einfuhrumsatzsteuer  8 % 

48.883

Quelle: Statistisches Bundesamt
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M4 
Einkommensverteilung und 

 Steuern in Deutschland

Quelle: (1) Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung 2015: DIW Wochenbericht 8 / 2015, Einkommensumverteilung, S. 151 (  Umgerechnet in Fünftel  ). 

(2) Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung 2011: Volle Mehrwertsteuer auf Nahrungsmittel belastet vor allem Geringverdiener S. 3 (  Umgerechnet in Fünftel  ) .

(3) Eigene Berechnung aus ( 1) und ( 2 ).
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1. Fünftel 143,8 7,3 25,0 1,3 26,3 18,3 117,4 9,2 12,8 11,1 39,1 27,2 104,7 8,9

2. Fünftel 239,7 12,2 57,5 9,9 67,4 28,1 172,3 13,5 16,9 9,8 84,3 35,2 155,4 13,3

3. Fünftel 328,0 16,7 84,9 25,7 110,6 33,7 217,4 17,0 19,8 9,1 130,4 39,8 197,6 16,9

4. Fünftel 452,9 23,1 117,3 53,0 170,3 37,6 282,6 22,1 23,6 8,4 193,9 42,8 259,0 22,1

5. Fünftel 799,1 40,7 149,8 161,3 311,1 38,9 488,0 38,2 33,4 7,0 344,5 43,1 454,6 38,8
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 Direkte Steuern und Abgaben in Prozent des Bruttoeinkommens 

 Indirekte Steuern in Prozent des Nettoeinkommens ( nach Abzug 

       der direkten Steuern )

 Direkte und indirekte Steuern und Abgaben in Prozent 

     des Bruttoeinkommens

 Linear ( Indirekte Steuern und Abgaben in Prozent des Bruttoeinkommens ) 
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Quelle für beide Diagramme: Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung ( DIW ), eigene Berechnungen ( siehe Tabelle oben )



EUROPA NACH DER KRISE ?

Stand: 11 / 2015

Wirtschaft demokratisch gestalten lernen
I.4

4 /4

I · Das Geld und ich — oder: Wie wird gesellschaftlicher Reichtum verteilt ?

:LH�ʻQDQ]LHUW�VLFK�GHU�6WDDW��XQG�LVW�GDV�6WHXHUV\VWHP�JHUHFKW�"���� I.4

M5
 Entwicklung des Einkommensteuertarifs 

 in Deutschland 1998 — 2014
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 Eingangssteuersatz  Spitzensteuersatz  Grundfreibetrag

  I N F O   

Grundfreibetrag: Jährliches Einkommen, das nicht versteuert werden muss ( 2014: 8.354 Euro )
Eingangssteuersatz:  Mindeststeuersatz, der auf das Einkommen über dem Freibetrag bezahlt  
werden muss ( 2014: 14 % ) 
Spitzensteuersatz: Maximaler Steuersatz,  der auf das Einkommen über einem bestimmten Betrag 
bezahlt werden muss ( 2014: 42 % auf  Einkommen über 52.882 Euro )
 Zwischen dem Grundfreibetrag und dem Betrag, ab dem der Spitzensteuersatz gezahlt wird,   
steigt der Steuersatz auf das Einkommen nach und nach an.

Quelle: Bundesministerium für Finanzen: Datensammlung zur Steuerpolitik, Ausgabe 2014.


